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I. Die historische Entwicklung vom neunzehnten Jahrhundert bis zum Ersten Weltkrieg 


1955 veröffentlichte der indische Diplomat und Historiker K. M. Panikkar, ein 
langjähriger Freund und Mitarbeiter von Pandit Nehru, dem indischen Premier- 
minister, ein Buch mit dem Titel Asia and Western Dominance 1498-1945. Er zeigt, 
dass die westliche Dominanz in Asien mit der Entdeckung des Seewegs nach 
Indien durch den Portugiesen Vasco da Gama begann und mit dem Zweiten 
Weltkrieg endete. Die beiden Weltkriege in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
bezeichnet er zu Recht als einen europäischen Bürgerkrieg. Durch diese 
Selbstverstümmelung verlor Europa seine Stellung in der Welt, seine Hegemonie, 
und teilte sich in zwei Einflusssphären: eine amerikanische und eine russische.|1] 


Man kann die Ursprünge, den Verlauf und die Ergebnisse des Zweiten Weltkriegs nur verstehen, 
wenn man, wie Panikkar, beide Weltkriege als eine homogene, innerlich kohärente Epoche 
betrachtet. 


Die unmittelbaren Wurzeln des Zweiten Weltkriegs liegen in der Beendigung des Ersten 
Weltkriegs durch die sogenannten "Vorortverträge" von Paris im Jahr 1919. 


Die tieferen Ursachen beider Weltkriege sind in der Industrialisierung unserer Lebensweise und 
im kapitalistischen Imperialismus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts zu suchen. Die 
Umwälzungen in Wirtschaft und Gesellschaft, die durch neue Technologien, moderne 
Kommunikations- und Transportmittel und das schnelle Wachstum der europäischen 
Bevölkerung verursacht wurden, führten zur Entwicklung der modernen kapitalistischen 
Wirtschaft. 


Grofsbritannien war die Geburtsstätte und der Ausgangspunkt des Industrialisierungsprozesses. 
Es wurde das Kaufhaus der Welt. Die Briten importierten Rohstoffe aus ihren Kolonien und 
lieferten die fertigen Produkte in die ganze Welt. 


Indien, der Hauptkonkurrent der britischen Textilindustrie, wurde gewaltsam zu einer Kolonie 
nz die nur Rohstoffe produzierte. Frankreich, der gefährlichste Feind des britischen 

U Kolonialismus, war während der Koalitionskriege gegen Napoleon geschwächt 
worden, bis schließlich Englands Seeherrschaft durch Nelsons Sieg über die 
kombinierte französische und spanische Flotte bei Trafalgar im Jahr 1805 gesichert 
wurde. 


GESC HIC HTE 


at 


Das britische Empire war im 19. Jahrhundert zweifellos die führende 
Weltmacht. Bis zum Ausbruch des Ersten Weltkriegs war es die a Hi terricht 
führende Industrienation und die wichtigste Finanz-, See- und 
Flottenmacht.[2] Das europäische Gleichgewicht der Mächte, die 
Grundlage der britischen Herrschaft auf der ganzen Welt, war auf | Game 
dem Wiener Kongress 1815 wiederhergestellt worden. Dieses Friedenssystem, das 

auf die Napoleonischen Kriege folgte, zerbrach mit dem Krimkrieg (1853-1856).[3] 

Damals erklärten Großbritannien und Frankreich dem zaristischen Russland Kanon ninen vensue suernean 
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wegen seines Angriffs auf das zerfallende türkische Reich den Krieg und schlugen die Russen 
vernichtend. Mit der nationalen Einigung Italiens und der Gründung des Zweiten Deutschen 
Reichs nach dem siegreichen Krieg gegen Frankreich 1870-71 entstand in Europa plötzlich ein 
neues Staatensystem. Indem er die süd- und mitteldeutschen Staaten mit 
Preufgen vereinigte, formte Bismarck das Zweite Deutsche Reich. 


Zwischen 1850 und 1870 vollzog der europäische Kontinent, ebenso wie 
Nordamerika, den Übergang zu einer industriellen Lebensweise. Die Vereinigten 
Staaten vollzogen den Prozess der Industrialisierung im gleichen Tempo wie die 
führenden Industrienationen Europas, die zu dieser Zeit Großbritannien und 
Frankreich waren. Der Bürgerkrieg von 1861-1865 mit der Niederlage der 
Konföderierten Staaten rettete die grofße amerikanische Union und sicherte 
ihren Weg zur industriellen Weltmacht - ein bedeutendes Ereignis für die 
Entwicklung Europas und der Welt.[4] Zur gleichen Zeit wurde Ostasien von den 
beiden angelsächsischen Weltmächten und Frankreich gewaltsam erschlossen. Nach der 


blutigen Niederschlagung des Sepoy-Aufstands von 1857 DIE OSTERREICHISCHE 

bis 1859 machten die Engländer Indien zu einer 

Kronkolonie und machten es zum Herzstück des F U R L_ H PB 

britischen Empire.[5] Durch die Expedition von Admiral : MOCHERSCHRDET 

Perry 1853 zwangen die Amerikaner Japan, seine Politik tms messe TEE 

der Isolation aufzugeben, [6] und mit dem Beginn der Meiji- Da neuen er en Kai Va SE lg 
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Zeit im Jahr 1868 setzte sich in Japan die neue industrielle 
Wirtschaft immer schneller durch. Auch China, das Freie Presse, freiesVolk | gerrer nır uemmarı 
bevölkerungsreichste Land der Welt, wurde durch den Friedensvertrag von Peking 
rss 1860, dem die britischen Opiumkriege (1840-1860) vorausgegangen waren, 
zwangsweise an das angelsächsische Wirtschaftssystem angeschlossen. Auch 


Frankreich hatte sich an diesen Kriegen beteiligt. Das chinesische Kaiserreich wurde 
dadurch zu einer Halbkolonie degradiert.|7] 


In den siebziger Jahren setzte, ausgehend von England, der kapitalistische 
Imperialismus als Wettbewerb der Mächte ein, der nun auf den Flügeln der 
Technologie getragen wurde. Die Weltwirtschaft, wie sie sich von Großbritannien 
SSCHUNINGH aus entwickelte, beinhaltete und beinhaltet immer noch das Streben nach weltweiter 
Hegemonie durch den Kampf um die Beherrschung von Ressourcen und Märkten. In diesem 
Wettstreit um die Weltherrschaft hatte das britische Empire eine führende Rolle inne. Von diesem 
gröfßtten Commonwealth der Menschheitsgeschichte aus, das sich über fünf Kontinente 
erstreckte, weitete der kapitalistische Imperialismus seinen Machtbereich immer weiter aus. 


Auf den weiteren Plätzen folgten die Vereinigten Staaten und (vor allem auf dem europäischen 
Festland) das Deutsche Reich. Die deutsche Industrie entwickelte sich in einem 
atemberaubenden Tempo. Zwischen 1870 und 1890 machten deutscher Erfindergeist, deutsche 
Organisation, Fleiß und Kompetenz das neu geeinte Deutsche Reich zur führenden 
Industriemacht des europäischen Kontinents - und in den Augen der Engländer zu einem lästigen 
Konkurrenten. 1887 erlief% die britische Regierung den Trade Marks Act, der vorschrieb, dass 
jedes deutsche Produkt, das auf den britischen Weltmarkt kommt, das Zeichen "Made in 
Germany" tragen muss. Diese Mafßnahme wurde jedoch bald zum Bumerang. Für die 
Verbraucherinnen und Verbraucher wurde "Made in Germany" zum Zeichen für ein besseres und 
gleichzeitig preiswerteres Produkt. 


Die deutsche Konkurrenz wuchs unaufhaltsam. In der Eisen- und Stahlproduktion und in der 
chemischen Industrie überholte Deutschland seinen britischen Konkurrenten bereits um die 
Jahrhundertwende. Hinzu kam das Wachstum der Handelsschifffahrt und später auch der 
Marine. In den achtziger Jahren erwarb das Deutsche Reich Protektorate oder Kolonien in Afrika. 
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In den neunziger Jahren kamen eine Reihe von Inseln im Pazifik hinzu. An der Küste Chinas 
erwarb Deutschland 1897 durch einen Pachtvertrag Kiaochow mit seiner Hauptstadt Tsingtao. 


Als Deutschlands industrielle und finanzielle Macht sowie sein Handel zunahmen, entstand ein 
wachsender Gegensatz zwischen Deutschland und dem Britischen Empire. Überall sah sich die 
ehrgeizige deutsche Industrie einem britischen Konkurrenten gegenüber, der die wachsende 
Gefahr für seine bis dahin eifersüchtig gehüteten monopolistischen Handelsbeziehungen 
aufmerksam beobachtete. Ein Gespräch zwischen Lord Balfour, dem Vorsitzenden der britischen 
Konservativen Partei, und Henry White, dem damaligen Botschafter der Vereinigten Staaten in 
London, aus dem Jahr 1910 zeigt den Kontrast zwischen den beiden europäischen 
Industriemächten und die Haltung der britischen Führung:[8] 


mmt arsomplished diplamanisr yhla con 


Balfour: Wir sind wahrscheinlich dumm, wenn wir nicht einen 
Grund finden, Deutschland den Krieg zu erklären, bevor es zu 
viele Schiffe baut und uns den Handel nimmt. 


White: Du bist im Privatleben ein sehr hochmütiger Mann. Wie 
kannst du nur etwas so politisch Unmoralisches in Erwägung 
ziehen, wie einen Krieg gegen eine harmlose Nation zu 
provozieren, die ein ebenso gutes Recht aufeine Marine hat wie 
du? Wenn ihr mit dem deutschen Handel konkurrieren wollt, 
müsst ihr euch mehr anstrengen. 


WHITE 
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€ The career ‘of Henry White, which culminat red in his 
Ambassadorship ro France and his participation in th 
Peace Conference as one of che five 

seritatives, ‚covers the most important period in Amerl- 
an diplomacy, He was America's ablest. peufessjonal 
diplomadise, 

‚€ Billianely, Allın Nevins chronicles dis life far us wich 
Al the Impressive pupeinery of Court and Scate. The 


Balfour: Das würde bedeuten, unseren Lebensstandard zu 
senken. Vielleicht wäre es für uns einfacher, einen Krieg zu 
führen. 


was world. 
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White: Ich bin schockiert, dass ausgerechnet du solche 
Prinzipien verkündest. FM 
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Balfour: Ist es eine Frage von richtig oder falsch? Vielleicht geht es nur darum, unsere 
Vormachtstellung zu behalten. 


Im Zusammenhang mit diesem Gespräch macht General Wedemeyer auf eine 
Aussage des britischen Militärhistorikers General J. F. C. Fuller aufmerksam:[9] 


Fuller merkt in Bezug auf dieses aufgezeichnete Gespräch an, dass es nicht nur 
interessant ist, weil es Balfours prinzipienlosen Zynismus belegt. Seine Bedeutung 
liegt in der Tatsache, dass "die industrielle Revolution zur Etablierung eines 
wirtschaftlichen Existenzkampfes geführt hat, in dem die Selbsterhaltung eine 
Rückkehr zu den Wegen des Dschungels diktierte. Der urzeitliche Kampf zwischen 
Nation und Volk, in dem alle Konkurrenten Bestien waren." 


Natürlich war das schnelle Wachstum von Deutschlands Bevölkerung, Wirtschaft und 
militärischem Potenzial den Nachbarn aufdem Kontinent ein Dorn im Auge. Frankreich hatte die 
Niederlage von 1870 nie überwunden und dürstete nach Rache. Russland, die gröfste Landmacht 
und der Hauptfeind des britischen Weltreichs im gesamten 19. Jahrhundert (vor allem in Asien), 
hatte 1856 den Krimkrieg verloren und musste sich nach einem zweiten, siegreichen Krieg gegen 
das türkische Reich aus Angst vor einer weiteren militärischen Konfrontation mit England vor 
der britischen Macht zurückziehen. 


Der Berliner Kongress von 1878, der von Bismarck dominiert wurde, ordnete die Angelegenheiten 


auf dem Balkan neu. Durch seine überlegene Staatskunst gelang es dem Reichskanzler, einen 
weiteren Krieg zwischen Russland, der gröfßten Landmacht, und England, der größten Seemacht, 
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zu verhindern. Von da an verschlechterten sich jedoch die Beziehungen zwischen Russland und 
Deutschland. Angeregt durch die panslawistischen Tendenzen, die damals im Zarenreich 
vorherrschten, wurde ein unheilvolles Schlagwort laut: "Auf nach Wien durch Berlin!" Genauso 
wie es versuchte, das türkische Reich aufzuteilen, strebte die russische imperialistische Politik 
danach, die Habsburgermonarchie zu zerstückeln, die eine Reihe verschiedener Völker umfasste. 
Russland wollte sie alle unter die religiöse Herrschaft des Zaren als Beschützer der orthodoxen 
Christen auf dem Balkan stellen. Diplomatisch gesehen bedeutete das nichts anderes als die 
Eingliederung Bulgariens und Serbiens in die russische Monarchie, ebenso wie EN 
die aller west- und südslawischen Völker. Nachdem Japan Russland im Russisch- 
Japanischen Krieg von 1904-05 in Asien besiegt hatte, der mit einem vom 
amerikanischen Präsidenten Theodore Roosevelt herbeigeführten Frieden 
endete, änderte die russische Expansionspolitik ihr Ziel und wandte sich wieder 
dem Balkan zu. 


1914 entfesselte Serbien die Wut des Krieges, als der österreichische Thronfolger, 
Erzherzog Franz Ferdinand, und seine Frau von serbischen Terroristen 
ermordet wurden. Die Morde waren von Oberst Dragutin Dimitrevic, dem Chef 
der Geheimdienstabteilung des serbischen Generalstabs, organisiert worden, 
während der russische Militärattache in Belgrad, Oberst Artamanov, sie 
finanzierte.[10] Aufgerdem hatte die serbische Regierung von der russischen 
Regierung eine Unterstützungszusage für den Fall eines österreichischen Angriffs 
auf Serbien erhalten. Somit trägt das zaristische Russland die 
Hauptverantwortung für den Ausbruch des Ersten Weltkriegs. Russland 
RUSSLAND | Ermutigte Serbien zum Krieg, und am 25. Juli beschloss der russische Geheimrat 
in eine Teilmobilisierung der an Österreich-Ungarn und Deutschland angrenzenden 
SERBIEN | westlichen Provinzen.[11] 


ZWISCHEN 


Russland war seit 1892 mit Frankreich verbündet; Frankreich hatte 
sich 1904 mit England durch die "Entente Cordiale" verbunden, und 
Russland hatte 1907 ein Abkommen mit England geschlossen. Die Einkreisung der 
beiden Mittelmächte - Deutschland und Österreich - war vollständig. Italien war ein 
unzuverlässiger Verbündeter der Mittelmächte aber erst die britische 
Kriegserklärung an Deutschland am 4. August 1914 weitete den europäischen 
Konflikt zu einem Weltkrieg aus. Nach dem 27. Juli war die britische Marine die erste 
Streitmacht, die vollständig mobilisiert wurde.|12] Uran anser nean 
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| 
Zwei Jahre vor dem Ausbruch dieses Krieges schrieb der amerikanische Schriftsteller Homer Lea 
(1876-1912) in seinem Buch The Day ofthe Saxon[13] in der Überzeugung, dass ein Krieg zwischen 
England und Deutschland unvermeidlich sei. 


Das Deutsche Reich ist flächenmäßig kleiner als der Einzelstaat Texas, während die 
[Angel-]Sachsen die politische Herrschaft über die Hälfte der Landfläche der Erde und 
über alle Ozeanwüsten beanspruchen. Dennoch verfügt das Deutsche Reich über ein 
größeres Einkommen als die amerikanische Republik, ist die reichste Nation in Sachen 
Produktivität und hat eine um 50 Prozent gröfere Bevölkerung als das Vereinigte 
Königreich. Seine tatsächliche Militärmacht ist um ein Vielfaches gröfser als die des 
gesamten sächsischen Volkes. Deutschland ist so eng von der sächsischen Rasse 
umgeben, dass es nicht einmal eine zaghafte Ausdehnung seines Territoriums oder 
seiner politischen Souveränität über nicht-sächsische Staaten vornehmen kann, ohne 
die Integrität der sächsischen Welt zu gefährden. Deutschland kann nicht gegen 
Frankreich vorgehen, ohne das britische Empire in seinen Untergang mit 
einzubeziehen oder mitzureifsen. Es kann nicht gegen Dänemark im Norden, Belgien und die 
Niederlande im Westen oder Österreich-Ungarn im Süden vorgehen, ohne die britische Nation 
in einen endgültigen Kampf um die sächsische politische Existenz zu verwickeln. Jede 
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Ausweitung der deutschen Souveränität über diese nicht-britischen Staaten bestimmt die 
politische Auflösung des Britischen Empire. In ähnlicher Weise kann jede Ausdehnung der 
teutonischen Souveränität in der westlichen Hemisphäre, auch wenn sie sich gegen 
eine nicht-sächsische Rasse richtet und von der territorialen Integrität der 
amerikanischen Republik entfernt ist, nur zur Zerstörung der amerikanischen Macht 
in der westlichen Hemisphäre führen. 


Der Gründer der Sowjetunion, Wladimir Iljitsch Lenin, sagte über die Ursachen des 
Ersten Weltkriegs: "Wir wissen, dass drei Räuber (die Bourgeoisie und die Regierungen 
Englands, des zaristischen Russlands und Frankreichs) sich anschickten, Deutschland zu 
plündern."[14] 


Deutschland stand der Triple Entente aus dem Britischen Empire, Frankreich und 
Russland gegenüber, während seine eigenen Verbündeten - Österreich-Ungarn, das 
Türkische Reich und seit 1915 auch Bulgarien - alle schwach waren und Unterstützung brauchten. 
Italien, das ursprünglich mit den beiden Mittelmächten verbündet gewesen war, blieb zunächst 
neutral und trat dann auf der Seite der Entente in den Krieg ein. 


Trotz der ungleichen Kräfteverteilung erwiesen sich die militärischen Fähigkeiten und die 
wirtschaftliche Kompetenz Deutschlands sowie der Opfergeist und die Ausdauer seines Volkes 
als so stark, dass Deutschlands östlicher Feind, Russland, im Frühjahr 1917 zusammenbrach. Im 
März 1918, nach der bolschewistischen Revolution, musste das Russische Reich den von den 
siegreichen Mittelmächten diktierten Vertrag von Brest-Litowsk unterzeichnen. Das Schicksal 
schien sich für die Mittelmächte entschieden zu haben. Die westlichen Verbündeten sahen sich 
gezwungen, einen Kompromiss für den Frieden zu schlief3en. Um dies zu verhindern, verwickelte 
England die Vereinigten Staaten in den Krieg. 


Nach dem Ausbruch des Krieges 1914 belieferten die USA die Entente mit Munition, Waffen und 
anderem Kriegsmaterial und verletzten damit offen ihre Neutralität. Der größte Teil dieses 
Waffenhandels wurde von der Morgan-Bank abgewickelt. Um die Gewinne ihrer Waffenhersteller 
zu sichern, mussten die USA als aktiver Teilnehmer in den Krieg eintreten und verloren damit 
ihre Position als neutraler Vermittler. 


Der entscheidende Einfluss, um die Wilson-Regierung für den Krieg zu 
gewinnen, war der der Zionisten. England hatte ihre Hilfe gewonnen, indem es 
Russland versprach, eine nationale Heimstätte für Juden in Palästina zu errichten, wenn 
Juden ihren Einfluss in Washington zugunsten einer aktiven amerikanischen 
} Militärintervention im europäischen Krieg geltend machen würden. Die 
Amerika Entscheidung wurde dadurch erleichtert, dass ihre Verwandten 1917 durch die 
bolschewistische Revolution nach dem Sturz des antisemitischen Zaren- 
regimes die Macht in Russland ergreifen konnten. Die Vereinigten Staaten 
erklärten den Mittelmächten am 6. April 1917 den Krieg; am 2. November 1917 
übergab der britische Außenminister Baron Rothschild eine Regierungs- 
verlag R.Oldenbourg in München erklärung über die Errichtung einer fiktiven Heimat für Juden in Palästina.[15] 
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II. Die "Vorstadtverträge" von Paris 


Es war die Intervention der Vereinigten Staaten, die den Krieg zugunsten der Entente entschied, 
und zwar aufgrund des immensen militärischen Potenzials der USA und ihrer frischen Truppen. 
Im Oktober 1918 bat die letzte kaiserliche Regierung des Deutschen Reiches den amerikanischen 
Präsidenten Wilson um die Vermittlung von Gesprächen über einen Waffenstillstand und 
schließlich einen Friedensvertrag, der auf den von ihm zuvor verkündeten "Vierzehn Punkten" 
basierte. Die westlichen Alliierten hielten sich jedoch nicht an diese "Vierzehn Punkte". Damit 
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brachen sie den Vorvertrag, dessen Gültigkeit von amerikanischen Politikern und 
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Präsidentenberatern wie Bernard Baruch und John Foster Dulles hervorgehoben Buena SeeHote 


of the Treaty 


wurde. Laut Baruch hatte sich der Präsident geweigert, "Mafsnahmen zu akzeptieren, 
die eindeutig nicht den Anträgen entsprechen, zu denen wir den Feind überredet hatten 
und an denen wir nichts ändern dürfen, nur weil wir mächtig genug sind, das zu tun".[16] 
In Versailles war Baruch Wilsons Berater in Finanzfragen. Auch der südafrikanische 
Premierminister, General Smuts, wies in seinem Brief an den amerikanischen 
Präsidenten vom 30. Mai 1919 auf die Verpflichtungen hin, die die westlichen 
Alliierten im Vorvertrag eingegangen waren und die sie nicht 
einhielten. Präsident Wilson war jedoch nicht in der Lage, seinen 
Standpunkt gegenüber den Westmächten zu vertreten, da er schwer 
krank war.|17] 
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Wilson hatte das deutsche Volk mit dem bald gebrochenen Versprechen eines 
Friedens ohne Annexionen und Entschädigungen zur Kapitulation und zum Sturz 
der Monarchie bewegt. Kapitulation und Revolution lieferten das Deutsche Reich 
der Gnade der rachsüchtigen Sieger aus. Deutschland durfte nicht an den 
Friedensverhandlungen teilnehmen; die Sieger entschieden allein über die 
Friedensbedingungen, ein Verfahren, das in der europäischen Geschichte ohne 
Beispiel war. Am 7. Mai 1919 wurden die Friedensbedingungen an die deutsche 
Friedensdelegation übergeben. Graf Brockdorff-Rantzau, Aufßenminister und Leiter 
der Delegation, betonte in seiner Rede vor den Delegierten der westlichen Alliierten 
und ihrer Partner:[18] 


... Wir kennen die Auswirkungen des Hasses, dem wir hier begegnen, und wir haben die 
leidenschaftliche Forderung der Sieger gehört, die von uns, den Besiegten, verlangen, dass 
wir die Rechnung bezahlen und planen, uns als die Schuldigen zu bestrafen. Man verlangt 
von uns, dass wir uns zu den Alleinschuldigen bekennen; in meinen Augen wäre ein solches 
Bekenntnis eine Lüge ... 


Mit diesen Worten weigerte sich der Außenminister, Artikel 231 des Friedensvertrags zu 
akzeptieren, den so genannten Kriegsschuldartikel, die Lüge, die behauptete, dass Deutschland 
allein für den Krieg verantwortlich sei und deshalb für alle Verwüstungen, die der Krieg 
angerichtet hat, verantwortlich gemacht werden könne. Die Sieger drohten damit, dass sie in 
Deutschland einmarschieren würden, wenn die deutsche Regierung den Vertrag nicht 
unterzeichnen würde. Die Empörung in der Weimarer Nationalversammlung war groß, und das 
Meinungsklima sprach für eine Ablehnung. Der Sozialdemokrat 
Philipp Scheidemann, der am 9. November 1918 die deutsche [LiPr scueinemann 
Republik ausgerufen hatte und Ministerpräsident der ersten DEMOIREN 

republikanischen Regierung war, die von der National- 0 an 
versammlung gewählt wurde, erklärte: "Ich frage euch, wer als 
ehrlicher Mensch - nicht einmal als Deutscher, sondern einfach als 
ehrlicher Mensch, der sich durch Verträge gebunden fühlt - ist in der 
Lage, solche Bedingungen zu akzeptieren? Welche Hand würde nicht 
verdorren, wenn sie in solche Ketten gelegt wird? Nach 
Ansicht der Regierung ist dieser Vertrag 
unannehmbar."[19] Scheidemann und Graf Brockdorff-Rantzau traten unter Protest 
zurück. Wichtige deutsch-jüdische Wirtschaftsführer, namentlich Walther 
Rathenau und der Hamburger Bankier Max Warburg, sprachen sich entschieden 
dagegen aus, das Diktat der Sieger zu akzeptieren, und riefen dazu auf, es 
abzulehnen, selbst wenn es zu einer feindlichen Invasion in Deutschland käme.[20] 
Die Nationalversammlung hatte jedoch nicht den Mut, eine solche Position zu 
vertreten, und stimmte unter Protest für die Annahme des Versailler Diktats. Am 
28. Juni 1919, dem von den Siegermächten festgelegten Datum, mussten die 
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Bevollmächtigten der Nationalversammlung den Vertrag unterzeichnen. Das Datum war als 
Erinnerung an den Mord in Sarajewo am 28. Juni 1914 gewählt worden. 


Mit dem "Kriegsschuldartikel" verbunden waren die Strafbestimmungen der Paragrafen 227-231, 
die sich auf die Auslieferung von "Kriegsverbrechern" an die Sieger bezogen. Der prominenteste 
"Verbrecher" auf den Listen war der deutsche Kaiser, der in die Niederlande geflohen war. Da die 
niederländische Regierung sich weigerte, den Kaiser auszuliefern, fand der geplante Prozess 
nicht statt. Die deutsche Regierung weigerte sich, andere prominente deutsche Führer an die 
Sieger auszuliefern, und verabschiedete ein Gesetz zur Verfolgung von Kriegsverbrechen. 


Eine der unmenschlichen Bedingungen der Kapitulation war die Hungerblockade gegen 
Deutschland, die auf französische Forderung hin bis zum Inkrafttreten des Versailler Vertrags im 
Januar 1920 fortgesetzt wurde. 


Aufgrund ihrer langfristigen Auswirkungen war die von den Briten verhängte Hungerblockade 
für den Sieg über die Mittelmächte entscheidender als der militärische Druck im Krieg. Die Zahl 
der Todesopfer aufgrund von Hunger und Unterer- 
nährung wird allein für 1919 auf 800.000 geschätzt. 
Ein Komitee amerikanischer Frauen, das im Auftrag 
von Herbert Hoover, dem Leiter der Kriegsfürsorge 
und späteren Präsidenten, durch Deutschland reiste, 
berichtete im Juli 1919: "Wenn die Zustände, die wir in 
Deutschland gesehen haben, andauern, wird in Mitteleuropa eine Generation heranwachsen, die 
physisch und psychisch behindert sein wird, so dass sie zu einer Gefahr für die ganze Welt wird."[21] 


Adolf Hitler, damals ein unbekannter Soldat, erlebte die Hungersnot, die während des Krieges 
und in den ersten Nachkriegsjahren andauerte. Sein politisches Programm entstand aus diesen 
Erfahrungen, insbesondere seine Idee, die Ukraine für das deutsche Volk zu erobern. Die 
Eroberung der fruchtbaren Regionen Südrusslands könnte nicht nur Lebensraum für das 
deutsche Volk schaffen, sondern auch die Möglichkeit einer weiteren Hungerblockade für immer 
ausschließen. 


Hitler erlebte die Revolution vom November 1918, als er verwundet in einem Lazarett lag. Er 

wurde ein leidenschaftlicher Gegner der Novemberrevolution und der "Sowjetrepublik" in der 

bayerischen Hauptstadt München im April 1919, einem politischen Putsch, der hauptsächlich von 

"7 Juden inszeniert und von Lenins Funkbefehlen aus Moskau gesteuert 

wurde. Hitler wurde Mitglied der im Januar desselben Jahres 

gegründeten, damals völlig unbedeutenden "Deutschen Arbeiterpartei" 

und erwies sich bald als brillanter Redner. Sein Hauptthema war das 

Versailler Diktat, das er als eng mit der Novemberrevolution und den 

Bewegüng bösartigen revolutionären Aktivitäten der Juden verbunden sah. Als 

Deutscher der späten Habsburgermonarchie war er ein fanatischer 

Befürworter einer Vereinigung der österreichischen Deutschen mit dem 

Deutschen Reich. Die Schwerpunkte seiner politischen Tätigkeit waren 

der Kampf gegen das Friedensdiktat, die marxistisch-kommunistische 

Bedrohung mit der führenden Rolle der Juden in der Revolte und der 

Kampf für Selbstbestimmung und Gleichberechtigung des deutschen 
Volkes.[22] 


GEORG FRANZ-WILLING 


DER URSPRUNG 


1919-1922 


Der Sturz der Monarchie, der Wechsel von einem Kaiserreich zu einer 
Republik und die Kapitulation wurden durch die dritte Note von 
Präsident Wilson vom 23. Oktober 1918 ausgelöst. Die Nationalversammlung, die im Januar 1919 
ihre Arbeit aufnahm, war entschlossen, den neuen Staat und die Regierung nach westlichem 
Vorbild zu formen, wie es die Sieger gewünscht hatten. Durch das Friedensdiktat hatten die 
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Alliierten die Weimarer Republik jedoch zum Tode verurteilt, noch bevor die neue Verfassung von 
der Nationalversammlung ratifiziert worden war. Am 28. Juni 1919 unterzeichnete die deutsche 
Regierung das Versailler Diktat; die neue Verfassung trat am 11. August in Kraft, belastet mit dem 
Fluch des Versailler Vertrages und seinen unerfüllbaren Forderungen. Das klägliche Ende der 
Weimarer Republik, der "freiesten Demokratie der Welt", und ihr Ergebnis, Hitlers Diktatur, 
waren Folgen des Versailler Diktats. Die Sieger hatten den Krieg gewonnen, aber den Frieden 
durch ihren Vertrag verloren. 


Die wichtigsten Bestimmungen des Diktats von Versailles lauteten wie folgt: Das Deutsche Reich 
musste 73.485 Quadratkilometer, die von 7.325.000 Menschen bewohnt wurden, an die 
Nachbarstaaten abtreten. Vor dem Krieg hatte es 540.787 Quadratkilometer und 67.892.000 
Einwohner besessen; nach dem Krieg blieben 467.301 Quadratkilometer und 59.036.000 
Einwohner übrig. Deutschland verlor 75 % seiner jährlichen Produktion an Zinkerz, 74,8% an 
Eisenerz, 77 % an Bleierz, 287 % an Kohle und 4 % an Kali. Von seiner jährlichen 
landwirtschaftlichen Produktion verlor Deutschland 19,7% an Kartoffeln, 18,2% an Roggen, 17,2% 
an Gerste, 12,6% an Weizen und 9,6% an Hafer. 


Das Saargebiet und andere Regionen westlich des Rheins wurden von ausländischen Truppen 
besetzt und sollten dies fünfzehn Jahre lang bleiben, mit Köln, Mainz und Koblenz als 
Brückenköpfen. Die Kosten für die Besetzung, 3.640.000.000 Goldmark, musste das Deutsche 
Reich tragen. Deutschland durfte westlich des Rheins und in einer Fünfzig-Kilometer-Zone im 
Osten keine Truppen stationieren oder Befestigungen bauen. 


Deutschland wurde gezwungen, fast vollständig abzurüsten. Die Bedingungen lauteten: 
Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht, Verbot aller schweren Waffen (Artillerie und Panzer), 
eine Freiwilligenarmee von nur 100.000 Mann und Offiziere, die sich auf langfristige 
Einberufungen beschränken; Reduzierung der Marine auf sechs grofe Schiffe, sechs leichte 
Kreuzer, zwölf Zerstörer, zwölf Torpedoboote, 15.000 Mann und 500 Offiziere. Eine Luftwaffe war 
absolut verboten. Der Abrüstungsprozess wurde bis 1927 von einem internationalen 
Militärausschuss beaufsichtigt. Aufßerdem mussten alle deutschen Flüsse internationalisiert 
werden und die Überseekabel an die Sieger abgetreten werden. 


Die wirtschaftlichen Bedingungen des Versailler Vertrages waren wie folgt: Nach der 
Auslieferung der Marine mussten bis auf wenige Ausnahmen auch die Handelsschiffe übergeben 
werden. Deutschland wurde seiner gesamten Auslandskonten beraubt - auch der privaten - und 
verlor seine Kolonien. Zehn Jahre lang musste Deutschland Frankreich, Belgien, Luxemburg und 
Italien mit 40 Millionen Tonnen Kohle pro Jahr beliefern und Maschinen, Fabrikeinrichtungen, 
Werkzeuge und andere Materialien für den Wiederaufbau der zerstörten en in und 
Nordfrankreich liefern. Im Hinblick auf die Hungerblockade, diebis Januar Fr 

1920 andauerte, war eine besondere Härte für das deutsche Volk die 
Zwangslieferung von deutschem Vieh an die Sieger zu Zucht- und 
Schlachtzwecken. 


Der Versailler Vertrag enthielt keine Begrenzung der finanziellen 
Forderungen der Siegermächte um zusätzliche Forderungen zu 
ermöglichen. 1920 legten die westlichen Alliierten die Höhe der 
Reparationen zunächst auf 269 Milliarden Goldmark fest, 1921 dann auf 
132 Milliarden - beides unrealistische Forderungen. Frankreich nutzte 
diese Gelegenheit und besetzte weitere deutsche Städte. Diese 
Erpressungspolitik gipfelte in der Invasion des Ruhrgebiets durch 


Bm 


französische und belgische Militäreinheiten im Januar 1923. Auf diese Krisenjahr der 
Weise hoffte Frankreich, den Zerfall des Deutschen Reichs zu erreichen Hitlerbewegung 
und den Rhein als Frankreichs Ostgrenze zu etablieren. Danach 1923 


beschleunigten die französischen Besatzungstruppen die Inflation in den 
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besetzten Gebieten, indem sie die Druckpressen für Banknoten beschlagnahmten und Geld in 
noch nie dagewesenen Mengen produzierten. So förderte Frankreich die hohe Inflation bis zum 
Zusammenbruch der deutschen Währung.[23] 


Die französische Regierung hat ihr Ziel jedoch nicht erreicht. Selbst ihre britischen und 
italienischen Verbündeten verurteilten den französischen Angriff auf das Ruhrgebiet als offenen 
Bruch des Versailler Vertrags. Die Lähmung der deutschen Wirtschaft durch die Inflation in 
Verbindung mit dem passiven Widerstand zwang die Vereinigten Staaten, ihre Isolationspolitik 
aufzugeben und sich auf die Regulierung der Kriegsschulden zu konzentrieren. 


Das Habsburger Reich, die zweitstärkste der Mittelmächte, wurde von den Siegern zerstört und 
aufgeteilt. Serbien und Rumänien wurden mit beträchtlichen Gebietserweiterungen belohnt, da 
sie sich auf die Seite der westlichen Alliierten geschlagen hatten. Serbien schluckte seine 
kroatischen, slowenischen und montenegrinischen Nachbarn und wurde 
£cFarifchriften fjeft zum Königreich Jugoslawien, und Rumänien erhielt den östlichen Teil der 
ehemaligen ungarischen Monarchie. Die Sieger gründeten einen weiteren 
neuen Staat, der besonders von Präsident Wilson favorisiert wurde und der 
bis dahin in der europäischen Geschichte unbekannt war, nämlich die 
Tschechoslowakei. Diese neue Tschechoslowakei wurde die Erbin der 
Monarchie Böhmen-Mähren, die früher zur westlichen Hälfte der 
Habsburger Monarchie gehörte, und der alten Slowakei, die damals zu 
Ungarn gehörte. Weil die tschechischen Führer Thomas Masaryk und 
Eduard Benes den Siegern falsche Angaben gemacht hatten, durften die 
Tschechen, die nur 44% der Bevölkerung des neuen Staates ausmachten, 
über die anderen 56% der Bevölkerung herrschen, die aus 23% Deutschen, 
18% Slowaken, 5% Magyaren, 3,8% Ukrainern, 1,3% Juden und 0,6% Polen 
bestand. Die Sudetendeutschen waren mit 3,5 Millionen Menschen die 
gröfste Minderheit, gefolgt von den Slowaken mit 2,5 Millionen, die der 
Gründung des neuen tschechoslowakischen Staates erst zugestimmt 
hatten, nachdem man ihnen volle Autonomie versprochen hatte. Dieses Versprechen wurde 
gebrochen. Außerdem wurde Italien das deutsche Südtirol abgetreten.[24] 


tas Borodajkemmez 


Auf ihrer Nationalversammlung in Wien im November 1918 hatten die 

Deutschen aus dem österreichischen Teil des Habsburger Reiches £clarifchriften fjiek @) 
beschlossen, sich dem Deutschen Reich anzuschliefgen. Die Weimarer nn 
Nationalversammlung hatte beschlossen, die 10 Millionen Deutschen Ben 
in der westlichen Hälfte des Donaureichs zu annektieren. Die Sieger 
verweigerten dem deutschen Volk jedoch sein Selbstbestimmungs- 
recht, zwangen 3,5 Millionen Sudetendeutsche unter tschechische 
Herrschaft und zwangen die österreichischen Deutschen, eine 
"unabhängige" Republik mit Wien als Hauptstadt zu gründen. Der 
abgeschnittene österreichische Staat wurde mit dem Friedensdiktat 
von St. Germain belastet,[25] einem Vertrag, der genauso hart und 
demütigend war wie der von Versailles. Ungarn, der östliche Teil der 
Habsburger Monarchie, der durch seine Verluste zugunsten von 
Rumänien, Serbien und der Tschechoslowakei auf ein Drittel seines 
früheren Territoriums geschrumpft war, musste in Trianon einen 
ebenso harten Vertrag unterzeichnen. 


Polen, das 1916 nach der Befreiung von der russischen Herrschaft durch deutsche Truppen als 
Monarchie neu gegründet worden war, wurde eine Republik und wurde auf Kosten Deutschlands 
und Österreich-Ungarns stark vergrößert. Vom Habsburger Reich erhielt Polen Galizien und 
Krakau; Deutschland musste auf seine Rechte an Westpreufsen, Posen und dem östlichen Teil von 
Oberschlesien verzichten. Die deutsche Stadt Danzig wurde vom Reich abgetrennt und als 
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sogenannte "freie Stadt" unter die Verwaltung des Völkerbundes gestellt. Der "Polnische 
Korridor" trennte Ostpreußen vom Rest des Reiches, so dass diese preußische Provinz für 
Beamte nur noch auf dem Seeweg erreichbar war. 


Diese sadistische Festsetzung der Grenzen war vor allem auf den französischen Einfluss 
zurückzuführen. Der französische Oberbefehlshaber, Marschall Ferdinand Foch, erklärte, dass in 
zwanzig Jahren ein neuer Krieg unvermeidlich sei. Um Deutschland dauerhaft in Schach zu 
halten, ug Frankreich ein System von Verträgen mit Polen, der Tschechoslowakei, Rumänien 

Seat und Jugoslawien. Der britische Premierminister David Lloyd George 
missbilligte die Auferlegung der neuen deutsch-polnischen Grenzen,|[26] aber 
die britische Regierung unternahm nichts, um sie zu verhindern. Auch General 
Henry Allen, der Oberbefehlshaber der amerikanischen Besatzungstruppen 
am Rhein, sprach sich entschieden gegen diese "falsche Politik" aus.[27] 


Aus globaler Sicht war das unmittelbarste Ergebnis des Ersten Weltkriegs der 
Sieg der Vereinigten Staaten von Amerika. Die erste Phase des europäischen 
Bürgerkriegs hatte zu einer Schwächung der europäischen Macht geführt und 
den Aufstieg Amerikas zur führenden Weltmacht und zum entscheidenden 
Faktor für das Schicksal Europas bewirkt. Zwar hatten die beiden westlichen 
Kolonialmächte Grofebritannien und Frankreich mit der Niederlage 
Deutschlands, der Zerstörung der Habsburger Monarchie und der Teilung des 
türkischen Reiches ihre größte territoriale Ausdehnung in Übersee und den Höhepunkt ihrer 
Macht in Europa erreicht, aber sie hatten nur mit Hilfe einer außereuropäischen Macht gewinnen 
können und waren damit zu Amerikas Schuldnern geworden. Das britische Empire, das bis dahin 
der wichtigste Vertreter der europäischen Macht in Übersee sowie die wichtigste Finanz- und 
Seemacht gewesen war, war am Ende des Krieges von seinem nordamerikanischen 
'"Juniorpartner" abhängig geworden. Durch das auf der Washingtoner Seekonferenz 
1921-1922 geschlossene Abkommen musste London seine Seeherrschaft mit den USA 
teilen und Amerika gleiche Rechte auf den Meeren einräumen. 


Weil er an einer Lähmung litt, war Präsident Wilson 1918 und 1919 nicht in der Lage, 
die auf seinen "Vierzehn Punkten" basierenden Ideale zu verwirklichen. So wurden 
die Friedensverträge durch den Hass und die Rache der Franzosen und Engländer 
verzerrt und gefährdeten den Frieden, nachdem sie den Krieg mit amerikanischer 
Hilfe gewonnen hatten.[28] Der amerikanische Präsident konnte zwar die Gründung 
des Völkerbundes erreichen, der als Weltregierung zur friedlichen Regelung von 
Streitigkeiten zwischen den Völkern gedacht war, aber eine isolationistische 
Mehrheit im Kongress verhinderte die amerikanische Mitgliedschaft im Völkerbund 
und lehnte auch die Ratifizierung des Versailler Vertrags ab. 1921 unterzeichneten die USA und 
Deutschland einen separaten Friedensvertrag, der den USA alle Vorteile des Versailler Vertrags 
sicherte. Der Versuch, sich in die Isolation zurückzuziehen, war jedoch ein schwerer Fehler und 
eine Flucht vor der Verantwortung, denn Europa war weder in der Lage, den Krieg aus eigener 
Kraft zu beenden noch einen Kompromissfrieden zu schliefßen. Somit liegt die 

LUDWIG Hauptverantwortung für die spätere Entwicklung der europäischen Geschichte bei 
FRHR. VON PASTOR se 

den Vereinigten Staaten. 


Kardinal Pietro Gasparri, päpstlicher Staatssekretär, erklärte, dass der erzwungene 


TAGEBÜCHER = ß a : ; 
BRIEFE- FEINNERIRZER Frieden von Versailles inakzeptabel sei. Der Name Gottes war von ihm 


ausgeschlossen worden, und aus ihm würden nicht nur ein, sondern zehn Kriege 
entstehen.[29] Lenin, der atheistische Gründer der Sowjetunion, sagte über das 
Diktat von Versailles:[30] 
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Ein grässlicher Frieden, der Millionen von hochzivilisierten Menschen zu Sklaven 
macht. Das ist kein Frieden; das sind Bedingungen, die einem hilflosen Opfer von 
Räubern mit Messern in der Hand diktiert werden. 


George Kennan, der bekannte amerikanische Diplomat und Historiker, 


RUSSIA urteilte:[31] 
AND THE 


WEST Auf diese Weise wurde das Muster der Ereignisse, die die westliche Welt 1939 
in eine neue Katastrophe führten, in seiner Gesamtheit von den alliierten 
Regierungen in den Jahren 1918-19 festgelegt. Was wir von nun an in den Beziehungen 
zwischen Russland, Deutschland und dem Westen zu beobachten haben, folgt einer Logik, 
die so unerbittlich ist wie die einer griechischen Tragödie. 


SL EL NENBEN 


III. Die Zeit zwischen den Kriegen 


Da die alliierten Mächte auf Deutschlands Reparationszahlungen angewiesen waren, um ihre 
Schulden bei den USA zurückzuzahlen, regelte die amerikanische Regierung 1924 das 
Reparationsproblem mit einem Zahlungsplan, der nach dem amerikanischen Finanzier Charles 
Dawes benannt war. Der Dawes-Plan basierte auf dem Prinzip, politische Schuld in kommerzielle 
Schuld umzuwandeln. Dementsprechend flossen amerikanische Kredite, vor allem kurzfristige, 
in die deutsche Wirtschaft. Deutschland konnte die Reparationsforderungen der Sieger nur 
durch einen Überschuss aus erhöhten Exporten erfüllen. Da viele Staaten eine Politik der 
Schutzzölle verfolgten, um die deutsche Konkurrenz einzuschränken, musste 1928 ein neuer 
Zahlungsplan vereinbart werden, der sogenannte Young-Plan, benannt nach dem 
amerikanischen Bankier Owen Young. 


Nach dem Young-Plan sollte das Deutsche Reich bis 1988 Reparationszahlungen leisten und 
gleichzeitig die überwiegend kurzfristigen Privatkredite verzinsen und tilgen. Der erschütternde 
Börsenkrach von 1929 und die darauf folgende Krise der Weltwirtschaft führten den Young-Plan 
jedoch ad absurdum, bevor er in Kraft trat. 1931 führten die Massenbeschäftigung und der 
Rückgang des Bruttosozialprodukts infolge des Wall-Street-Crashs zur Zahlungsunfähigkeit 
Deutschlands und veranlassten Hindenburg, den damaligen Reichspräsidenten, in einem 
Schreiben an Präsident Hoover um ein Moratorium zu bitten. Im Juli 1932 beendete die Konferenz 
von Lausanne die deutschen Reparationszahlungen, indem sie eine Abschlusszahlung von drei 
Milliarden Goldmark festlegte. Insgesamt hatte das Deutsche Reich 53,155 Milliarden Goldmark 
an Reparationen gezahlt, einschließlich der Sachleistungen. 


Die deutsche Wirtschaft musste noch Zinsverpflichtungen erfüllen, die sich aus den enormen 
Auslandsschulden Deutschlands ergaben. Im Frühjahr 1933, nachdem die politische Führung in 
den USA und in Deutschland gleichzeitig gewechselt hatte, führte der e . 
Einfluss jüdischer und sozialistischer Emigranten aus Deutschland zu einer Ein Weltkrieg 
Verschlechterung der Beziehungen zwischen den beiden Ländern. Zunächst wird 
begegneten sowohl Präsident Roosevelt als auch die Hitler-Regierung den programmiert 
identischen innenpolitischen Problemen der wirtschaftlichen Depression HER Doreen Tem ae 
und Massenarbeitslosigkeit mit staatlichen Arbeitsprogrammen: dem New 
Deal in den USA; dem Vierjahresplan in Deutschland. Kurz nach seinem 
Amtsantritt 1933 kündigte Roosevelt ein grof% angelegtes Aufrüstungs- “Dirk Kunert 
programm für die Marine an und nahm diplomatische Beziehungen zur 
Sowjetunion auf, in der Hoffnung, Handelsbeziehungen zu fördern, die die 
amerikanische Industrie ankurbeln könnten.[32] Ein Jahr später wurde die 
Sowjetunion als Mitglied in den Völkerbund aufgenommen, ein weiterer 
Vorbote der antideutschen Koalition des Zweiten Weltkriegs. 
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Nach der Machtergreifung der nationalistischen Parteien in Deutschland, die 
nach eineinhalb Jahren autokratischer Herrschaft Hitlers auf einer 
Massenbewegung beruhte, sprachen alle Siegerstaaten des Ersten Weltkriegs 
von einem zukünftigen Krieg. Es war nicht Hitler, der den Krieg wollte, 
sondern seine inneren und äufßeren Feinde Kurz nach Hitlers 
Machtübernahme schlug die polnische Regierung ihrem französischen 
Verbündeten einen Präventivkrieg gegen Deutschland vor.[33] Im März 1933 


ei > verordnete die internationale jüdische Führung einen Propaganda- und 
L=Ix lı E Wirtschaftskrieg gegen Deutschland, verbunden mit einem Boykott 
| ! ( | x ( z deutscher Produkte. Während seiner Amerikareise im Mai 1933 empfand 


Hjalmar Schacht, der Präsident der Reichsbank, die Atmosphäre 
als feindselig. Als seine Gespräche mit Präsident Roosevelt über 
die Regulierung der deutschen Schulden eine freundliche 
Wendung nahmen, erklärte Schacht Roosevelt, dass Deutschland seinen 
Verpflichtungen gegenüber amerikanischen Privatgläubigern nur nachkommen 
könne, wenn es die Möglichkeit erhalte, seine Exporte zu steigern. Dies passte 
jedoch nicht zu der von den Juden organisierten internationalen Boykottbewegung, 
die einen raschen Sturz der Hitler-Regierung anstrebte. Während seines 
Aufenthalts in Amerika erfuhr Schacht auch, dass in Paris eine äußerst 
antideutsche Stimmung herrschte und dass die Leute sagten, Deutschland solle 
aufgeteilt werden, um das zu erreichen, was in Versailles versäumt worden war.[34] 


a HET Schacht gelang es jedoch, den Boykott nutzlos zu machen und Deutschland durch 
EL EIEE (ie Unterzeichnung der Clearingverträge wirtschaftlich unabhängig zu machen. Der 
Vierjahresplan erwies sich als Erfolg, und der Hitler-Regierung gelang es, bis Ende 
1937 fast alle Arbeitslosen in irgendeine Form von Beschäftigung zu bringen. Zur 
gleichen Zeit scheiterte der amerikanische New Deal. Daraufhin änderte Roosevelt 
seine Politik und setzte auf Intervention. Er führte sie mit seiner "Quarantäne"-Rede 
vom Oktober 1937 ein, die sich gegen Japan, aber auch gegen Deutschland und Italien 
richtete.[35] 


Meine Danziger Mission 


Für den ehrgeizigen Roosevelt konnte ein groß angelegter Krieg dabei helfen, seine # 
innenpolitischen Probleme zu lösen, indem er die Arbeitslosen durch einen h ” 
Rüstungsboom absorbierte und anschließend durch die Führung einer N 
Weltregierung das "amerikanische Jahrhundert" verwirklichte. Er befürwortete den 
Aufruhr in Europa und beeinflusste über seinen Botschafter Anthony Biddle die 
polnische Regierung, keine Verhandlungen mit Deutschland aufzunehmen.[36] Als 
das deutsche Volk 1938 sein Selbstbestimmungsrecht wahrnahm, indem es 
Österreich und das Sudetenland nach den Beschlüssen der Münchner 
Konferenz vom September 1938 in das Reich eingliederte, protestierte Roosevelt 
dagegen, dass die Westmächte die berechtigten Ansprüche Deutschlands 
anerkannten. Das Münchner Abkommen, an dem Deutschland, Grofebritannien, 
Frankreich und Italien beteiligt waren, war die letzte unabhängige Entscheidung 
in Europa, die weder von Amerika noch von Russland beeinflusst 2 R 
wurde. Deshalb erklärte Präsident Roosevelt es zu einer Kapitulation Ein he 
programmiert 


vor Hitler und übte Druck auf die Westmächte und Polen aus, um 
Deutschland harten Widerstand zu leisten.[37] Roosevelt und Stalin 
hatten gleiche Interessen am Ausbruch eines Krieges in Europa, da 
jeder von ihnen seinen eigenen Traum von einer Weltherrschaft verfolgte; Roosevelt 
als Präsident einer Weltregierung in Form der Vereinten Nationen, Stalin als 
Diktator eines kommunistischen Weltreichs.[38] 


‚Amerikanische Politik (ORERSE 


Dirk Kunert 
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IV. Der Ausbruch des Zweiten Weltkriegs 


Das Problem, den Gegner dazu zu bringen, den ersten Schuss abzufeuern, um ihn als Aggressor 
zu brandmarken, war in der deutsch-polnischen Konfrontation einfacher als zwei Jahre später im 
WI TNESS Konflikt zwischen Japan und den USA. Die Polen, die von der amerikanischen 
Regierung beeinflusst wurden und sich auf ihr Bündnis mit Großbritannien 
TO und Frankreich verließen, reagierten auf den letzten deutschen 
HISTORY Friedensvorschlag mit einer Generalmobilmachung. Damit zwangen sie die 
1929-1969 deutsche Regierung zum Handeln. Laut Friedrich dem Großen von Preufgen 
arles = gilt: "Der Angreifer ist derjenige, der seinen Gegner zum Angriff zwingt." Dank des 
Verrats von Herwarth von Bittenfeld, dem damaligen Sekretär der deutschen 
Botschaft in Moskau, wusste Präsident Roosevelt von dem deutsch-russischen 
Geheimvertrag vom 23. August 1939, noch bevor Hitler seinen Verbündeten 
informieren konnte. Roosevelt informierte die polnische Regierung jedoch 
nicht über diese Information, da er wie Stalin den Krieg wollte.[39] 


Robert H. Phelps 


Ernst Topitsch 
Der en Diktator unterzeichnete den Vertrag mit Hitler, um einen Krieg iz 
| || 


zwischen den kapitalistischen Staaten auszulösen. Sein Ziel war es, einzugreifen, 
nachdem die kapitalistischen Mächte erschöpft waren. Auf diese Weise wollte er als 
Siegeraı aus dem Krieg hervorgehen. Um die bolschewistische Weltrevolution mit dem 
E 5 Ziel der Weltherrschaft Moskaus zu verwirklichen, war die Eroberung 
Deutschlands unabdingbar.[40] Die bolschewistischen Versuche, 
zwischen 1918 und 1923 die Macht in Deutschland zu übernehmen, 
waren an den Freikorps und der Reichswehr gescheitert.[41] Mit Hilfe 
des Zweiten Weltkriegs und der Unterstützung von Präsident Roosevelt 
em Br wollte Stalin halb Europa, darunter die Hälfte Deutschlands, erobern und in den 
Br We kommunistischen Block integrieren. Roosevelts Traum, Präsident der Welt zu 
57 werden, sollte jedoch nicht in Erfüllung gehen; er starb am 12. April 1945, achtzehn 
= Tage vor Hitlers Selbstmord. 


-/imr 


MIFE 


‚BussE 
SEEWALD 


Am 3. September 1939 erklärte die britische Regierung Deutschland den Krieg und 
zwang damit Frankreich zu demselben verhängnisvollen Schritt, wobei sie 
scheinheilig behauptete, dies täte sie zum Schutz der polnischen Unabhängigkeit. 
Genau fünfundzwanzig Jahre zuvor, am 4. August 1914, hatte die britische Regierung u DETRCHAGHER 
dem Deutschen Reich den Krieg erklärt und ihre Unterstützung für die belgische | DasRin en 
Neutralität verkündet. Innerhalb eines Vierteljahrhunderts begann das britische | 

Empire also zwei unprovozierte Kriege, um Deutschland zu vernichten.|42] Allerdings | wenn ana 
handelte die britische Regierung 1939 nicht unabhängig, sondern wurde vom | Lu 
amerikanischen Präsidenten stark unter Druck gesetzt. Joseph Kennedy, von 1938 bis 1940 
Botschafter der Vereinigten Staaten in London, antwortete später auf eine Frage von James 
Forrestal, dem US-Verteidigungsminister, wie es zum Krieg gekommen sei: 


Hitler hätte Russland bekämpft, ohne dass es später zu einem Konflikt mit England 
gekommen wäre, wenn Bullitt [William Bullitt, damals Botschafter in Frankreich, 
drängte Roosevelt im Sommer 1939, dass die Deutschen wegen Polen zur Vernunft 
gebracht werden müssten; weder die Franzosen noch die Briten hätten Polen zum 
Kriegsgrund gemacht, wenn es nicht das ständige Drängen aus Washington 

THE gewesen wäre. Bullitt habe Roosevelt immer wieder gesagt, dass die Deutschen 
F estal nicht kämpfen würden, Kennedy habe gesagt, dass sie es doch tun und Europa 
| MM. ES überrennen würden. Chamberlain habe gesagt, dass Amerika und die Weltjuden 
\ England in den Krieg gezwungen hätten. In seinen Telefongesprächen mit 
Roosevelt im Sommer 1939 sagte der Präsident immer wieder, er solle Chamberlain 
ein paar Eisen in den Hintern stecken ...[43] 
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Der deutsche Angriff auf die Sowjetunion 1941 war ein Präventivkrieg, um den 
sowjetrussischen Angriff zu verhindern, der damals vorbereitet wurde. Zu diesem 
Zeitpunkt erwies sich die Sowjetunion als der am stärksten bewaffnete Staat, der 
nicht nur von den Deutschen, sondern auch von den alliierten Generalstäben 
unterschätzt wurde.|44] 


1933-1941 


Mit seiner Forderung nach bedingungsloser Kapitulation machte Roosevelt jeden 
Versuch einer politischen Lösung der Kriegsprobleme unmöglich. Für ihn und 


Roosevelts Diplomatie trug dazu bei, dass die deutschen Angriffspläne 
für das Frühjahr 1941 scheiterten. Da er den jugoslawischen 
Staatsstreich vom 27. März 1941 eingefädelt hatte,[45] sah die deutsche 
Führung die Notwendigkeit eines Balkanfeldzugs ein und verzögerte so 
den Angriff auf die Sowjetunion um fünf Wochen. Für Präsident 
Roosevelt wurde der Eintritt Amerikas in den europäischen Krieg durch 
das Neutralitätsgesetz und das Schweigen der deutschen Regierung zu 
den zunehmenden Neutralitätsverletzungen erschwert, die die USA in 
den Jahren 1939 bis 1941 im Namen der westlichen Alliierten begangen 
hatten.|46] Schließlich fand Roosevelt die "Hintertür zum Krieg" indem 
er einen Krieg mit Japan provozierte.|47] Seine Wirtschaftssanktionen 
und politischen Forderungen waren mit dem Ziel ausgearbeitet 
worden, Japan in den Krieg zu treiben, es zu zwingen, den ersten Schuss 
abzugeben und so vor der Welt als Aggressor zu erscheinen. Dieses Ziel 
erreichte er mit seinem Ultimatum vom 26. November 1941, das er 
gestellt hatte, ohne den amerikanischen Kongress zu informieren. Der 
japanische Angriff auf Pearl Harbor am 7. Dezember 1941 wurde 
dadurch künstlich provoziert.|48] 


Das Deutsche Reich 
und der 
Zweite Weltkrieg 


Der Angriff auf die Sowjetunion 


seinen britischen Freund Winston Churchill waren die vollständige Vernichtung des Deutschen 
Reiches und die Ausrottung des deutschen Volkes das Hauptziel des Krieges. Militärische Gewalt, 
die für Clausewitz nur ein Mittel zum Zweck war, wurde zum Selbstzweck. Die 
antideutsche Propaganda, die von der amerikanischen Regierung selbst gesteuert 


GERMANY 
MUST 
PERISH! 


wurde, nahm ein infernalisches Ausmaß an. 


Im Frühjahr 1941, als die USA noch offiziell neutral waren, 
veröffentlichte der jüdische Autor Theodore Kaufman das Buch 
Germany Must Perish. Darin skizzierte er einen Plan zur biologischen 
Ausrottung des deutschen Volkes durch die Zwangssterilisation der 
gesamten erwachsenen Bevölkerung.[49] 


Charles Lindbergh, der berühmte amerikanische Pilot, hielt diese Ausrottungspläne 
in seinem Tagebuch fest.[50] Die Sterilisationspläne konnten aufgrund der sich 
entwickelnden Uneinigkeit innerhalb der Anti-Hitler-Koalition nicht in die Tat 


umgesetzt werden. 1943 teilte Roosevelt Kardinal Spellman mit, dass er 


beabsichtigte, Europa den Russen als Einflusssphäre zu überlassen.|51] Ein Jahr 
später, als die Rote Armee Polen eroberte, kam es zu Unstimmigkeiten zwischen 
Großbritannien und den USA auf der einen und Stalin auf der anderen Seite, die mit 
der vollständigen Eingliederung Polens in die kommunistische Einflusssphäre 


endeten. 


Nachdem er viermal gewählt worden war, war Präsident Roosevelt entgegen der 

NNC amerikanischen Tradition nach seiner vierten Amtseinführung in einer so 
schlechten körperlichen Verfassung, dass er sein Amt nicht mehr ausüben konnte. Ähnlich wie 
Präsident Wilson 1919 in Versailles, zeigte Roosevelt 1945 in Jalta alarmierende Anzeichen von 
Erschöpfung und Demenz. Zeitweise war er nicht in der Lage, Stalins Gedankengängen während 
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seiner Gespräche mit dem sowjetischen Diktator zu folgen. So hatte der russische Autokrat 
leichtes Spiel, seine Pläne für Europa und Asien durchzupauken. In Europa erreichte die 
Sowjetunion die Elbe-Saale-Linie, die Deutschland wie auch das Abendland in zwei Teile teilte. In 
Ostasien ließ Stalin den Vertrag von Portsmouth zwischen Russland und Japan als Belohnung für 
die russische Hilfe bei der Niederlage Japans überarbeiten. Vier Jahre später, 1949, wurde China 
kommunistisch - der größte Triumph des Kommunismus nach seinem Erfolg in Europa. 


Mein Vortrag neigt sich nun dem Ende zu und ich werde ihn zusammenfassen. Im Laufe des 19. 
Jahrhunderts hatte die kapitalistische Weltwirtschaft dazu geführt, dass die wirtschaftlichen 
Beziehungen und Interessen auf der internationalen Bühne immer mehr an Bedeutung 
gewannen und sich intensivierten; einerseits führten sie die Nationen zusammen und verbanden 
alle Völker durch moderne Transport- und Kommunikationsmittel miteinander, andererseits 
verschärften sie alte Konflikte und schufen neue. Die Möglichkeit der gegenseitigen und 
internationalen Einmischung in die Angelegenheiten anderer Völker und die Möglichkeit von 
nicht enden wollenden Konflikten wurde besonders erhöht. Für das vorindustrielle Zeitalter war 
es charakteristisch, dass der Mensch nur begrenzte Ziele mit begrenzten Mitteln erreichen 
konnte; das Zeichen des Maschinenzeitalters und seiner Lebensweise war, dass der Mensch mit 
scheinbar unbegrenzten Mitteln unbegrenzte Ziele anstreben konnte. 


Die Konflikte, die sich aus der kapitalistischen Weltwirtschaft ergaben, gipfelten um die 
Jahrhundertwende in der internationalen Rivalität zwischen Deutschland und dem britischen 
Empire. Diese Spannung, die es zuvor zwischen diesen beiden Nationen nicht gegeben hatte, 
wurzelte in der Handelskonkurrenz und stellte alle alten Konflikte zwischen den 
Kontinentalmächten in den Schatten. Ein lokaler Konflikt, der sich 1914 an dem kleinen 
Balkanstaat Serbien entzündete und sich durch die Einmischung Russlands an der Seite Serbiens 
zu einem Krieg von europäischem Ausmaf® ausweitete, 
entwickelte sich mit der britischen Kriegserklärung an 
Deutschland zu einem Weltkrieg. Werner Sombart, der 
bekannte deutsche Historiker des Kapitalismus, 
beschreibt die Art dieser Entwicklung: [52] 


... [das] gemeinsame Merkmal aller Entwicklungen des 
kapitalistischen Zeitalters ist ein Druck zur 
Unendlichkeit, eine Grenzenlosigkeit der Ziele, eine 
Kraft, die über jedes organische Mafs hinausstrebt. 
Hier haben wir einen jener inneren Widersprüche, die 
die moderne Kultur durchdringen: dass das Leben in 
seiner höchsten und stärksten Aktion über sich 
hinauswächst und ... sich selbst zerstört. 


Das Eingreifen der Amerikaner in den europäischen Bürgerkrieg im Jahr 1917, das durch die 
britische Politik herbeigeführt wurde und den Sieg der Alliierten sicherte, läutete den Höhepunkt 
der angelsächsischen Weltherrschaft ein. Nachdem sie zwei der mächtigsten kontinentalen 
Mächte, Russland und Deutschland, gestürzt hatten, waren die beiden angelsächsischen Mächte 
nun die Herrscher der Welt. Sie gewannen den Krieg, aber sie verloren den Frieden, weil sie selbst 
nicht in der Lage waren, eine gerechte Friedensordnung zu schaffen. Grofbritannien und 
Amerika tragen die Hauptverantwortung für den weiteren Verlauf der internationalen 
Geschichte im amerikanischen Jahrhundert. 


Der Zweite Weltkrieg war eine notwendige Folge der Beendigung des Ersten Weltkriegs durch 
die Friedensdiktate von Versailles und St. Germain. Die unmittelbaren Ursachen des Zweiten 
Weltkriegs waren der Bruch des auf Wilsons Vierzehn Punkten basierenden Vorvertrags durch 
die alliierten Mächte, die Ablehnung des Selbstbestimmungsrechts und der Gleichberechtigung 
des deutschen Volkes, die Errichtung der Ostgrenze und des "Polnischen Korridors'", die 
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Kriegsschuld- und Kriegsverbrecherparagraphen der Verträge und die unmöglichen finanziellen 
und wirtschaftlichen Forderungen. 


Der Ausbruch des Krieges von 1939 wurde direkt durch den Konflikt zwischen Polen und 
Deutschland über den "Korridor" und das Danzig-Problem verursacht. Großbritannien und die 
USA gestanden Deutschland die Erfüllung seines Selbstbestimmungsrechts nicht zu: Die 
Vereinigung Österreichs und des Sudetengebiets mit dem Deutschen Reich im Jahr 1938 hatte 
die Beziehungen zwischen den Mächten aufdem Kontinent zugunsten Deutschlands verschoben 
- ein Ereignis, das für Englands traditionelle Politik des "Gleichgewichts der Mächte" nicht 
akzeptabel war. Ebenso inakzeptabel für Amerika war die unabhängige Entscheidung der 
Europäer auf der Münchner Konferenz, die die Vereinigten Staaten und die Sowjetunion 
ausschloss. 


Mit einem europäischen Krieg wollten sowohl Roosevelt als auch Stalin ihren Traum von der 
Weltherrschaft nach völlig unterschiedlichen Vorstellungen und Zielen verwirklichen. So 
inszenierten Washington und Moskau einen neuen europäischen Krieg, der es beiden Kolossen 
ermöglichte, ein Europa, das sich selbst verstümmelte, zu zerstören und zu verdrängen. Die 
europäische Weltordnung wurde durch zwei "Supermächte" ersetzt, was zu einem Gleichgewicht 
des Schreckens führte. So verlor Amerika seine Position als arbiter mundi ["Welt-Schiedsrichter"], 
die es 1919 noch versucht hatte, und wurde gegen einen aggressiven und expansionistischen 
Kommunismus, der nach der alleinigen Weltherrschaft strebte, in die Defensive gedrängt. 
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